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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich gemäss
dem Oberbegriff des unabhängigen Anspruchs 1 auf ein
Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung für die
Aufnahme von Behältern, insbesondere Kehrichtbehäl-
ter, welches Schrankelement durch eine Türe ver-
schliessbar ist, und welche Halterungsvorrichtung mit ei-
nem Hebelmechanismus ausgestattet ist, mittels wel-
chem beim Öffnen der Tür die Halterungsvorrichtung von
einer hinteren, vollständig im Schrankelement unterge-
brachten Position in eine vorgezogene Position bringbar
ist und die in der Halterungsvorrichtung untergebrachten
Behälter zugänglich sind. Ein solches Schrankelement
ist beispielsweise aus der DE-�C-�33 04 159 bekannt.
�[0002] Schrankelemente mit einer Halterungsvorrich-
tung für die Aufnahme von insbesondere Kehrichtbehäl-
tern sind ansich bekannt. Hierbei besteht eine Lösung
darin, dass diese Halterungsvorrichtung in einem schub-
ladenförmigen Auszug angeordnet ist, bei welchem die-
ser Auszug zusammen mit der Frontabdeckung so weit
ausgezogen werden muss, bis die Öffnungen der Keh-
richtbehälter voll zugänglich sind.
�[0003] Es sind auch Vorrichtungen bekannt, bei wel-
chen beispielsweise aus Platzgründen die schubladen-
förmigen Auszüge nicht eingesetzt werden können. Hier-
bei wird die Türe als seitlich aufschwenkbare Türe an-
gebracht, die Halterungseinrichtung kann dann bei-
spielsweise aus einem verfahrbaren Wagen bestehen,
der beim Öffnen der Türe ausgefahren wird, so dass die
Öffnungen dieser Behälter ebenfalls zugänglich werden.
Hierbei wird der Ausfahrweg sehr gross.
�[0004] Ferner sind auch Halterungen bekannt, die di-
rekt an der Tür befestigt sind und in welchem der Keh-
richtbehälter eingesetzt ist und welche beim Aufschwen-
ken der Tür mitschwenken. Insbesondere bei dieser Aus-
führungsform ist der Bewegungsablauf der Halterungs-
vorrichtung mit darin eingesetztem Behälter, insbeson-
dere wenn dieser gefüllt ist und ein grosses Gewicht auf-
weist, nicht optimal.
�[0005] Weiter sind auch Systeme bekannt, die beim
Öffnen der Türe um eine vordere Drehachse, die am Be-
hälter angebracht ist, nach vorne kippen. Hierbei wird
aber die Zugänglichkeit zur Öffnung dieses Behälters
durch den vorhandenen Deckel beeinträchtigt.
�[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, ein Schrankelement mit einer Hal-
terungsvorrichtung für die Aufnahme von insbesondere
Kehrichtbehältern zu schaffen, bei welcher das zugäng-
lich machen zu den Öffnungen dieser Behälter beim Auf-
schwenken der Tür durch einen optimalen Bewegungs-
ablauf erreicht wird, und bei welchem die aufzubringende
Kraft für diesen Vorgang auch bei schwer beladenen Be-
hältern praktisch nicht grösser wird.
�[0007] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass die Halterungsvorrichtung je-
weils seitlich mit zwei voneinander beabstandeten Füh-
rungselementen ausgestattet ist, wovon das erste Füh-

rungselement entlang einer ersten Führungsbahn ver-
fahrbar ist, während das zweite Führungselement ent-
lang einer zur ersten Führungsbahn geneigten zweiten
Führungsbahn verfahrbar ist, welche beiden Führungs-
bahnen am Schrankelement befestigt sind.
�[0008] Durch diese Ausgestaltung wird erreicht, dass
sich die Halterungsvorrichtung beim Vorfahren gegen die
Öffnung des Schrankelementes hin gleichzeitig nach
vorne neigt, hierdurch sind kleinere Verfahrwege erfor-
derlich, was die Bedienbarkeit und die Zugänglichkeit
verbessert.
�[0009] In vorteilhafter Weise ist die Halterungsvorrich-
tung aus einem oberen Rahmen und einem unteren Rah-
men gebildet, welche beiden Rahmen übereinander an-
geordnet über Bügel miteinander verbunden sind, deren
Querstege zugleich die Bodenauflage für den einsetzba-
ren Behälter bilden. Dadurch wird ein einfacher Aufbau
dieser Halterungsvorrichtung erreicht.
�[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass das erste Führungselement
aus einer Rolle besteht, die im mittleren Bereich des Sei-
tenteils des unteren Rahmens angeordnet ist und dass
das zweite Führungsmittel aus einer Rolle besteht, die
im hinteren Bereich des Seitenteils des unteren Rah-
mens angeordnet ist. Mit dieser Ausgestaltung wird eine
optimale Führung erreicht, die leichtgängig ist.
�[0011] In vorteilhafter Weise sind die Führungsbahnen
aus einem im Wesentlichen dreieckförmigen Blech ge-
bildet, an welchem entlang zweier Seiten jeweils eine
Abwinkelung angebracht ist, welche abgewinkelten Be-
reiche die jeweilige Führungsbahn bilden, welche beiden
Führungsbahnen winklig zueinander angeordnet sind.
Dadurch ergibt sich eine einfache Herstellung dieser
Führungsbahnen.
�[0012] In vorteilhafter Weise ist zwischen die Füh-
rungsbahnen ein zusätzliches Führungsstück einge-
setzt, welches parallel zur zweiten Führungsbahn aus-
gerichtet ist, wodurch das zweite Führungsmittel zwi-
schen der zweiten Führungsbahn und dem Führungs-
stück geführt ist. Dadurch ergibt sich eine exakte Füh-
rung dieses Führungsmittels, wodurch die Kippbewe-
gung der Halterungsvorrichtung gewährleistet ist.
�[0013] In vorteilhafter Weise sind die beiden dreieck-
förmigen Bleche jeweils an den Schenkeln zweier Bügel
befestigt, wobei die Querstreben dieser Bügel am Boden
des Schrankelementes befestigbar sind. Durch diese
Bauweise kann die Halterungsvorrichtung werkseitig fer-
tig montiert werden, die Anbringung und die Befestigung
dieser Halterungsvorrichtung im Schrankelement wird
dadurch sehr einfach.
�[0014] An einem an der Querstrebe des einen Bügels
angebrachten vertikalen Achsstückes ist eine Steuerkur-
ve des Hebelmechanismus schwenkbar gelagert, an
welcher an den dem Schwenkpunkt abgewandten Be-
reich eine Ende einer Koppelstange angelenkt ist, deren
anderes Ende an der Türe angekoppelt ist. Diese Steu-
erkurve lässt sich somit durch Öffnen und Schliessen der
Tür verschwenken.
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�[0015] Die Steuerkurve ist in vorteilhafter Weise aus
einer Platte gebildet, in welcher eine Kurvenbahn in Form
eines Schlitzes angebracht ist. In diesen Schlitz hinein
ragt das eine Ende eines Bolzens, dessen anderes Ende
an einem Steg der Halterungsvorrichtung angebracht ist.
Über diese Ausgestaltung tung lässt sich die Halterungs-
vorrichtung von einer hinteren Position in eine vordere
Position bewegen, über die Führungsbahnen wird gleich-
zeitig ein Verkippen erreicht.
�[0016] In vorteilhafter Weise weist die Kurvenbahn ei-
nen ersten Bereich auf, der einen konstanten Abstand
zum Schwenkpunkt der Steuerkurve aufweist, und der
in einen weiteren Bereich mündet, der radial gegen den
Schwenkpunkt hin verläuft. Mit dieser Ausgestaltung der
Bahnkurve kann erreicht werden, dass in einem ersten
Schwenkbereich der Türe der an der Halterungsvorrich-
tung angebrachte Bolzen still steht und erst bewegt wird,
wenn die Türe genügend weit geöffnet ist, und so Platz
geschaffen ist für das Vorfahren und Kippen der Halte-
rungsvorrichtung.
�[0017] Eine Ausführungsform der Erfindung wird nach-
folgend anhand der beiliegenden Zeichnung beispielhaft
näher erläutert. Es zeigt

Fig. 1 in räumlicher Darstellung die erfindungsge-
mässe Halterungsvorrichtung, eingesetzt in einem
Schrankelement, in ausgefahrener und ausgekipp-
ter Position;

Fig. 2 in räumlicher Darstellung die erfindungsge-
mässe Halterungsvorrichtung im Schrankelement
bei leicht geöffneter Türe, wobei die Behälter weg-
gelassen sind;

Fig. 3 in schematischer Darstellung eine seitliche An-
sicht auf die Halterungsvorrichtung bei geschlosse-
ner Tür und in der hinteren Position;

Fig. 4 in schematischer Darstellung einer Seitenan-
sicht auf die Halterungsvorrichtung bei voll geöffne-
ter Tür, wobei die Halterungsvorrichtung voll ausge-
fahren und ausgekippt ist;

Fig. 5 bis Fig. 9 in schematischer Darstellung eine
Draufsicht auf die Steuerkurve in mehreren Öff-
nungspositionen der Türe.

�[0018] Fig. 1 zeigt in vereinfachter Darstellung ein
Schrankelement 1, bei dem aus Übersichtlichkeitsgrün-
den der obere Teil mit der Abdeckung und die vordere
Seitenwand weggelassen sind. Dieses Schrankelement
besteht aus einem Boden 2, einer Rückwand 3, Seiten-
wänden, von welcher nur die hintere Seitenwand 4 dar-
gestellt ist und einer um eine Vertikalachse schwenkba-
ren Türe 5. In dieses Schrankelement 1 eingesetzt ist
eine Halterungsvorrichtung 6, in welche Kehrichtbehälter
7, 8 eingesetzt sind. Wie aus dieser Darstellung ersicht-
lich ist, befindet sich die Halterungsvorrichtung 6 bei ge-

öffneter Türe 5 in einer zur Türe hin ausgefahrenen Po-
sition, wobei sie zusätzlich gegen die Türe hin gekippt
ist, wodurch die Öffnungen 9 und 10 der Kehrichtbehälter
7 und 8 optimal zugänglich werden.
�[0019] In Fig. 2 ist die Halterungsvorrichtung 6 ohne
die eingesetzten Kehrichtbehälter 7 und 8 dargestellt.
Die Türe 5 befindet sich in einem nahezu geschlossenen
Zustand, die Halterungsvorrichtung 6 befindet sich somit
in der eingefahrenen Position, in ungekippter Lage.
�[0020] Die Halterungsvorrichtung 6 setzt sich zusam-
men aus einem oberen geschlossenen Rahmen 11 und
einem entsprechenden unteren geschlossenen Rahmen
12. Diese beiden Rahmen 11 und 12 sind übereinander
angeordnet und über zwei Bügel 13 und 14 miteinander
verbunden. Die Querstege 15 und 16 dieser Bügel 13
und 14 bilden die Bodenauflage für den einsetzbaren
Kehrichtbehälter 7 (Fig. 1).
�[0021] Im mittleren Bereich des Seitenteils 17 des un-
teren Rahmens 12 ist eine Rolle 18 angebracht. Im hin-
teren Bereich des Seitenteils 17 ist eine weitere Rolle 19
angebracht. Auf der gegenüberliegenden Seite des un-
teren Rahmens 12 sind am entsprechenden Seitenteil in
identischer Weise Rollen angebracht, die in Fig. 2 nicht
sichtbar sind. Diese Rollen 18 und 19 bilden die Füh-
rungselemente, die entlang einer ersten Führungsbahn
20 und einer zur ersten Führungsbahn 20 geneigten
zweiten Führungsbahn 21 verfahrbar sind, wie später
noch im Detail beschrieben wird. Die beiden Führungs-
bahnen 20 und 21 sind jeweils in einem dreieckförmigen
Blech 22 angebracht, wie später noch im Detail beschrie-
ben wird. Diese beiden dreieckförmigen Bleche 22 sind
jeweils an den Schenkeln 23 von zwei Bügeln 24 befe-
stigt, wobei die Querstreben 25 dieser Bügel 24 am Bo-
den 2 des Schrankelements 1 befestigt sind.
�[0022] An der Querstrebe 25 des vorderen Bügels 24
ist ein vertikales Achsstück 26 angebracht, um welches
eine Steuerkurve 27 schwenkbar gelagert ist. An dem
durch das vertikale Achsstück 26 gebildeten Schwenk-
punkt abgewandten Bereich der Steuerkurve 27 ist das
eine Ende einer Koppelstange 28 angelenkt, deren an-
deres Ende an der Tür 5 angekoppelt ist. Durch das Öff-
nen und Schliessen der Tür 5 wird über die Koppelstange
28 diese Steuer kurve 27 verschwenkt, über diese ver-
schwenkbare Steuerkurve 27 wird die Halterungsvorrich-
tung 6 entlang der Führungsbahnen 20 und 21 verfahren,
wie nachfolgend noch im Detail beschrieben wird.
�[0023] Aus Fig. 3 sind die beiden Bügel 24 ersichtlich,
an welchen die dreieckförmigen Bleche 22 gehalten sind,
die die erste Führungsbahn 20 und die zweite Führungs-
bahn 21 enthalten. Diese beiden Führungsbahnen 20
und 21 sind durch Abwinkelungen des dreieckförmigen
Bleches 22 gebildet, die jeweils entlang zweier Seiten
dieses Dreiecks angebracht sind. Durch diese Anord-
nung ist die zweite Führungsbahn 21 gegenüber der er-
sten Führungsbahn 20 geneigt, diese beiden Führungs-
bahnen schliessen somit einen Winkel ein, der sich ge-
gen die Türe 5 hin öffnet.
�[0024] Die im mittleren Bereich des Seitenteils 17 des
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unteren Rahmens 12 angebrachte Rolle 18 stützt sich
auf der ersten Führungsbahn 20 ab. Die im hinteren Be-
reich des Seitenteils 17 des unteren Rahmens 12 ange-
brachte Rolle 18 stützt sich auf der zweiten Führungs-
bahn 21 ab. Zwischen den beiden Führungsbahnen 20
und 21 ist ein zusätzliches Führungsstück 29 eingesetzt,
welches dazu dient, dass die Rolle 19 entlang der zweiten
Führungsbahn 21 abläuft. Die Rolle 19 wird somit zwi-
schen diesem zusätzlichen Führungsstück 29 und der
zweiten Führungsbahn 21 geführt.
�[0025] Etwa mittig des unteren Rahmens 12 ist ein Hal-
tebügel 30 angebracht, an welchem ein Bolzen 31 befe-
stigt ist. Das dem Haltebügel 30 abgewandte Ende des
Bolzens 31 ragt in den Steuerbereich der Steuerkurve
27 hinein, beim Bewegen dieser Steuerkurve 27 wird so-
mit die Halterungsvorrichtung 6 ebenfalls bewegt, wie
nachfolgend noch beschrieben wird.
�[0026] Im in der Fig. 3 dargestellten Zustand ist die
Türe 5 des Schrankelementes 1 geschlossen. Die Hal-
terungsvorrichtung 6 befindet sich in der eingefahrenen
Position, dies bedeutet, dass sich die Rolle 19 im hinteren
Bereich der zweiten Führungsbahn 21 und des zusätz-
lichen Führungsstückes 29 befindet, die Rolle 18 befindet
sich ebenfalls in einem hinteren Bereich der ersten Füh-
rungsbahn 20.
�[0027] Das Öffnen der Türe 5, wie dies in Fig. 4 dar-
gestellt ist, bewirkt, dass über die Steuerkurve 27 der
Bolzen 31 gegen die Türseite hin vorgezogen wird. Über
diesen Bolzen 31 bewegt sich auch die Halterungsvor-
richtung 6 gegen die Türe hin. Hierbei folgt die Rolle 18
der ersten Führungsbahn 20, die Rolle 19 ist vorerst zwi-
schen dem zusätzlichen Führungsstück 29 und der zwei-
ten Führungsbahn 21 geführt und folgt dann der Füh-
rungsbahn 21. Durch die zueinander geneigte Anord-
nung der Führungsbahnen 20 und 21 wird neben dem
Verschieben der Halterungsvorrichtung 6 gegen die Türe
5 hin ein Kippen dieser Halterungsvorrichtung 6 ebenfalls
gegen die Türe hin erreicht. Man erhält somit eine über-
lagerte Bewegung der Halterungsvorrichtung 6 von Ver-
fahren und Verkippen, wodurch die Öffnungen der Keh-
richtbehälter optimal zugänglich werden. Der Verfahr-
weg kann hierbei klein gehalten werden, durch die Über-
lagerung des Verkippens wird trotzdem eine gute Zu-
gänglichkeit zu den Kehrichtbehältern erreicht.
�[0028] Wie aus den Fig. 5 bis 9 ersichtlich ist, besteht
die Steuerkurve 27 aus einer Platte 32, in welche eine
Kurvenbahn in Form eines Schlitzes 33 angebracht ist.
Die Platte 32 ist hierbei um das vertikale Achsstück 26
schwenkbar. An der Platte 32 ist die Koppelstange 28
angelenkt, welche ihrerseits an einer an der Türe 5 be-
festigten Lasche 34 angelenkt ist. In den Schlitz 33 hinein
ragt der Bolzen 31, der, wie bereits erwähnt worden ist,
an der Halterungsvorrichtung 6 befestigt ist.
�[0029] Der die Kurvenbahn bildende Schlitz 33 weist
einen ersten Bereich 35 auf, der einen konstanten Ab-
stand zum durch das vertikale Achsstück 26 gebildeten
Schwenkpunkt der Steuerkurve 27 aufweist. Dieser erste
Bereich 35 der Kurvenbahn 33 mündet in einen weiteren

Bereich 36, der radial gegen den Schwenkpunkt 26 der
Steuerkurve 27 hin verläuft.
�[0030] In Fig. 5 ist die Türe 5 geschlossen, die Steu-
erkurve 27 ist in einer derartigen Lage, dass der Bolzen
31 sich im ersten Bereich 35 der Kurvenbahn 33 befindet.
Die Halterungsvorrichtung 6 befindet sich in der einge-
fahrenen hinteren Position.
�[0031] Während eines ersten Öffnungsbereiches der
Türe 5, wie dies in Fig. 6 dargestellt ist, erfolgt vorerst,
bewirkt durch die Anordnung der Koppelstange 28 und
der Lasche 34, ein Verschwenken der Steuerkurve 27
im Uhrzeigersinn um das vertikale Achsstück 26. Der Bol-
zen 31 befindet sich hierbei im ersten Bereich 35 der
Kurvenbahn 33, dies bedeutet, dass der Bolzen 31 und
somit die Halterungsvorrichtung 6 nicht bewegt wird. Ei-
ne Bewegen der Halterungsvorrichtung 6 im leicht geöff-
neten Zustand der Türe 5 darf auch noch nicht erfolgen,
da die Türöffnung noch nicht freigegeben ist und es somit
zu einer Kollision kommen würde.
�[0032] Beim weiteren Öffnen der Türe 5, wie dies in
Fig. 7 dargestellt ist, erfolgt durch die Anordnung der La-
sche 34 an der Türe 5 und der Koppelstange 28 eine
Umkehr der Schwenkbewegung der Steuerkurve 27 um
das vertikale Achsstück 26. Die Steuerkurve bewegt sich
somit entgegen dem Uhrzeigersinn. Auch während die-
ser Phase befindet sich der Bolzen 31 immer noch im
ersten Bereich 35, das heisst, der Bolzen 31 und somit
die Halterungsvorrichtung 6 werden noch nicht bewegt.
Erst wenn die Türe 5 einen Öffnungswinkel von etwa 70°
erreicht hat, wie dies in Fig. 7 ersichtlich ist, gelangt der
Bolzen 31 vom ersten Bereich 35 der Kurvenbahn 33 in
den weiteren Bereich 36. Ab diesem Zeitpunkt beginnt
das Verschieben des Bolzens 31 und somit der Halte-
rungsvorrichtung 6 gegen die nun durch die Tür 5 frei-
gegebene Tür öffnung hin, mit dem Verfahren der Hal-
terungsvorrichtung 6 gegen die Türöffnung hin erfolgt
auch das zusätzliche Verkippen, wie dies vorgängig be-
schrieben worden ist.
�[0033] Beim Verschliessen der Türe 5 erfolgt der Be-
wegungsablauf der Steuerkurve und somit der Halte-
rungsvorrichtung 6 in umgekehrter Reihenfolge des vor-
gängig beschriebenen Ablaufs.
�[0034] Durch diese erfindungsgemässe Ausgestal-
tung wird ein optimaler Bewegungsablauf der Halte-
rungsvorrichtung 6 beim Öffnen der Türe 5 erreicht, die
Zugänglichkeit zu den Öffnungen der Kehrichtbehälter
wird in optimaler Weise gewährleistet.
�[0035] Wie insbesondere aus den Fig. 1 und 2 ersicht-
lich ist, kann am oberen Rahmen 11 der Halterungsvor-
richtung 6 ein zusätzlicher Rahmen 37 eingehängt wer-
den, der mit Drahtbügeln 38 versehen ist. In diesen durch
den zusätzlichen Rahmen 37 und die Drahtbügel 38 ge-
bildeten Aufnahmeteil kann der weitere Kehrichtbehälter
8 eingesetzt werden. Dadurch erreicht man eine zusätz-
liche Flexibilität dieser Vorrichtung, die an das Platzan-
gebot und die Bedürfnisse angepasst werden können.
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Patentansprüche

1. Schrankelement (1) mit einer Halterungsvorrichtung
(6) für die Aufnahme von Behältern, insbesondere
Kehrichtbehälter (7, 8), welches Schrankelement (1)
durch eine Türe (5) verschliessbar ist, und welche
Halterungsvorrichtung (6) mit einem Hebelmecha-
nismus ausgestattet ist, mittels welchem beim Öff-
nen der Tür (5) die Halterungsvorrichtung (6) von
einer hinteren, vollständig im Schrankelement (1)
untergebrachten Position in eine vorgezogene Po-
sition bringbar ist und die in der Halterungsvorrich-
tung (6) untergebrachten Behälter (7, 8) zugänglich
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
rungsvorrichtung (6) jeweils seitlich mit zwei vonein-
ander beabstandeten Führungselementen (18, 19)
ausgestattet ist, wovon das erste Führungselement
(18) entlang einer ersten Führungsbahn (20) ver-
fahrbar ist, während das zweite Führungselement
(19) entlang einer zur ersten Führungsbahn (20) ge-
neigten zweiten Führungsbahn (21) verfahrbar ist,
welche beiden Führungsbahnen (20, 21) am
Schrankelement (1) befestigt sind.

2. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Halterungsvorrichtung (6) aus einem oberen
Rahmen (11) und einem unteren Rahmen (12) ge-
bildet ist, welche beiden Rahmen (11, 12) überein-
ander angeordnet über Bügel (13, 14) miteinander
verbunden sind, deren Querstege (15, 16) zugleich
die Bodenauflage für den einsetzbaren Behälter (7)
bilden.

3. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Führungselement (18) aus einer Rolle be-
steht, die im mittleren Bereich des Seitenteils (17)
des unteren Rahmens (12) angeordnet ist und dass
das zweite Führungsmittel aus einer Rolle (19) be-
steht, die im hinteren Bereich des Seitenteils (17)
des unteren Rahmens (12) angeordnet ist.

4. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsbahnen (20, 21)
aus einem im wesentlichen dreieckförmigen Blech
(22) gebildet sind, an welchem entlang zweier Seiten
jeweils eine Abwinkelung angebracht ist, welche ab-
gewinkelten Bereiche die jeweilige Führungsbahn
(20, 21) bilden, welche beiden Führungsbahnen (20,
21) winklig zueinander angeordnet sind.

5. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen die Führungsbahnen
(20, 21) ein zusätzliches Führungsstück (29) einge-
setzt ist, welches parallel zur zweiten Führungsbahn

(21) ausgerichtet ist, und dass das zweite Führungs-
mittel (19) zwischen der zweiten Führungsbahn (21)
und dem zusätzlichen Führungsstück (29) geführt
ist.

6. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden dreieckförmigen Bleche (22) jeweils
an den Schenkeln (23) zweier Bügel (24) befestigt
sind, und die Querstreben (25) dieser Bügel (24) am
Boden (2) des Schrankelements (1) befestigbar
sind.

7. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass
an einem an der Querstrebe (25) des einen Bügels
(24) angebrachten vertikalen Achsstückes (26) eine
Steuerkurve (27) des Hebelmechanismus schwenk-
bar gelagert ist, an welcher an dem dem Schwenk-
punkt abgewandten Bereich ein Ende einer Koppel-
stange (28) angelenkt ist, deren anderes Ende an
der Tür (5) angekoppelt ist.

8. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerkurve (27) aus einer Platte (32) gebildet
ist und eine Kurvenbahn in Form eines Schlitzes (33)
angebracht ist.

9. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das eine Ende eines Bolzens (31) in diese Kurven-
bahn (33) hineinragt, dessen anderes Ende an ei-
nem Haltebügel (30) der Halterungsvorrichtung (6)
angebracht ist.

10. Schrankelement mit einer Halterungsvorrichtung
nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kurvenbahn (33) einen ersten Bereich (35)
aufweist, der einen konstanten Abstand zum
Schwenkpunkt der Steuerkurve (27) aufweist und
der in einen weiteren Bereich (36) mündet, der radial
gegen den Schwenkpunkt hin verläuft.

Claims

1. Cupboard unit (1) with a holding fixture (6) for receiv-
ing receptacles, in particular rubbish receptacles (7,
8), which cupboard unit (1) is closable by means of
a door (5), and which holding fixture (6) is provided
with a lever mechanism, by means of which, when
opening the door (5), the holding fixture (6) is able
to be brought out of a rear position completely ac-
commodated in the cupboard unit (1) into a pulled-
out position, and the receptacles (7, 8) accommo-
dated in the holding fixture (6) are accessible, char-
acterised in that die holding fixture (6) is provided
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laterally in each case with two guiding elements (18,
19) spaced apart from one another, of which the first
guiding element (18) is drivable along a first guide-
way (20), while the second guiding element (19) is
drivable along a second guideway (21) inclined with
respect to the first guideway (20), which two guide-
ways (20, 21) are mounted on the cupboard unit (1).

2. Cupboard unit with a holding fixture according to
claim 1, characterised in that the holding fixture (6)
is composed of an upper frame (11) and a lower
frame (12), which two frames (11, 12) are connected
to one another in a way disposed over one another
via brackets (13, 14), whose transverse bars (15, 16)
form at the same time the floor support for the insert-
able receptacle (7).

3. Cupboard unit with a holding fixture according to
claim 2, characterised in that the first guiding ele-
ment (18) consists of a roller, which is disposed in
the middle region of the lateral part (17) of the lower
frame (12), and in that the second guide means con-
sists of a roller (19), which is disposed in the rear
region of the lateral part (17) of the lower frame (12).

4. Cupboard unit with a holding fixture according to one
of the claims 1 to 3, characterised in that the guide-
ways (20, 21) are formed by a substantially triangular
piece of sheet metal (22), on which a bend is made
in each case along two sides, which bent regions
form the respective guideway (20, 21), which two
guideways (20, 21) are disposed at angles to one
another.

5. Cupboard unit with a holding fixture according to one
of the claims 1 to 4, characterised in that between
the guideways (20, 21) an additional guide piece (29)
is inserted, which is aligned parallel to the second
guideway (21), and in that the second guiding
means (19) is run between the second guideway (21)
and the additional guide piece (29).

6. Cupboard unit with a holding fixture according to
claim 4 or 5, characterised in that the two triangular
pieces of sheet metal (22) are each fixed to the legs
(23) of two brackets (24), and the cross members
(25) of these brackets (24) are fixable to the floor (2)
of the cupboard unit (1).

7. Cupboard unit with a holding fixture according to
claim 6, characterised in that a cam (27) of the
lever mechanism is pivotably borne on a vertical axial
piece (26), mounted on the cross member (25) of
the one bracket (24), coupled to which cam at the
region remote from the pivot point is one end of a
coupling rod (28), whose other end is coupled to the
door (5).

8. Cupboard unit with a holding fixture according to
claim 7, characterised in that cam (27) is made up
of a plate (32), and a curved path is provided in the
form of a slit (33).

9. Cupboard unit with a holding fixture according to
claim 8, characterised in that the one end of a bolt
(31) projects into this curved path (33), whose other
end is mounted on a holding bracket (30) of the hold-
ing fixture (6).

10. Cupboard unit with a holding fixture according to
claim 8 or 9, characterised in that the curved path
(33) has a first region (35), which has a constant
spacing from the pivot point of the cam, and which
comes out in a further region, which runs radially
toward the pivot point.

Revendications

1. Elément d’armoire (1) avec dispositif de support (6)
destiné à contenir des récipients, en particulier des
récipients pour déchets (7,8), lequel élément d’ar-
moire (1) peut être fermé par une porte (5) et lequel
dispositif de support (6) est muni d’un mécanisme
de levier au moyen duquel le dispositif de support
(6) peut être amené lors de l’ouverture de la porte
(5) d’une position arrière située entièrement à l’inté-
rieur de l’élément d’armoire (1) à une position avant
et les récipients (7,8) logés dans le dispositif de sup-
port (6) sont accessibles, caractérisé en ce que  le
dispositif de support (6) est muni, de chaque côté,
de deux éléments de guidage (18,19) espacés l’un
de l’autre, le premier élément de guidage (18) étant
déplaçable le long d’une première trajectoire de gui-
dage (20), tandis que le deuxième élément de gui-
dage (19) est déplaçable le long d’une deuxième tra-
jectoire de guidage (21) inclinée par rapport à la pre-
mière trajectoire de guidage (20), lesquelles deux
trajectoires de guidage (20,21) étant fixées à l’élé-
ment d’armoire (1).

2. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
la revendication 1, caractérisé en ce que  le dispo-
sitif de support (6) est formé d’une cadre supérieur
(11) et d’un cadre inférieur (12), lesquels deux ca-
dres (11,12) sont reliés ensemble et disposés l’un
au dessus de l’autre au moyen d’arceaux (13, 14)
dont les traverses (15,16) forment ensemble le socle
pour le récipient (7) à insérer.

3. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
la revendication 2, caractérisé en ce que  le premier
élément de guidage (18) consiste en un galet qui est
disposé dans la zone centrale de la partie latérale
(17) du cadre inférieur (12) et en ce que le deuxième
moyen de guidage consiste en un galet (19) qui est

9 10 



EP 1 717 166 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

disposé dans la zone arrière de la partie latérale (17)
du cadre inférieur (12).

4. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
l’une des revendications 1 à 3, caractérisé en ce
que  les trajectoires de guidage (20,21) � sont formés
d’une tôle (22) essentiellement triangulaire, dont les
deux côtés sont repliés, les zones repliées formant
chacune la trajectoire de guidage (20,21), lesquelles
deux trajectoires de guidage (20,21) faisant un angle
l’une par rapport à l’autre.

5. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
l’une des revendications 1 à 4, caractérisé en ce
qu’ entre les trajectoires de guidage (20,21), une piè-
ce de guidage supplémentaire (29) est insérée, la-
quelle est agencée parallèlement à la deuxième tra-
jectoire de guidage (21), et en ce que le deuxième
moyen de guidage (19) est guidé entre la deuxième
trajectoire de guidage (21) et la pièce de guidage
supplémentaire (29).

6. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
la revendication 4 ou 5, caractérisé en ce que  les
deux tôles triangulaires (22) sont chacune fixées aux
côtés latéraux (23) de deux arceaux (24), et les tra-
verses (25) de ces arceaux (24) peuvent être fixées
au fond (2) de l’élément d’armoire (1).

7. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
la revendication 6, caractérisé en ce qu’ une came
de commande (27) du mécanisme de levier est logée
pivotante sur une pièce axiale verticale (26) dispo-
sée sur la traverse (25) de l’un des arceaux (24),
came de commande sur laquelle, dans la zone op-
posée au point de pivotement, est articulée une ex-
trémité d’une tige de couplage (28) dont l’autre ex-
trémité est raccordée à la porte (5).

8. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
la revendication 7, caractérisé en ce que  la came
de commande (27) est constituée d’une plaque (32)
et une trajectoire incurvée en forme de rainure (33)
est prévue.

9. Elément d’armoire avec dispositif de support selon
la revendication 8, caractérisé en ce que  l’une des
extrémités d’un boulon (31) pénètre dans cette tra-
jectoire incurvée (33) et son autre extrémité est dis-
posée sur une tige de retenue (30) du dispositif de
support (6).
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